
Anspruchsvollster Bereich der 
Medizin mit der am wenigsten  
anspruchsvollen Ausbildung?
Leserbrief zu Marko P, Allgemeinärzte – ein auslaufendes 
Luxusmodell. Prim Hosp Care (de). 2017;17(01):13.

Auch wenn ich nicht Hausärztin bin, glaube 
ich, nach mehr als 20 Jahren enger Zusam-
menarbeit mit einem Hausarzt in einer Ge-
meinschaftspraxis, mit Grundversorgern in 
einem interdisziplinären Managed-Care-
Modell und als Leiterin von Balintgruppen 
mit Hausärzten sagen zu können, dass das 
von Herrn Kollege Marko empfohlene Modell 
nicht-akademischer Allgemeinpraktikerin-
nen und Allgemeinpraktiker nicht funktio-
nieren wird. Warum soll ausgerechnet der 
 anspruchsvollste Bereich der Medizin die am 
wenigsten anspruchsvolle Ausbildung brau-
chen? Und wenn Kollege Marko der Ansicht 
ist, dieser Bereich würde sich vor allem für 
Frauen eignen, dann erinnert mich das unan-
genehm an gewisse Chefärzte von vorgestern, 
die Ärztinnen nicht für voll genommen ha-
ben. Ausserdem wäre die fehlende akademi-
sche Ausbildung ein gutes Argument für die 
Krankenkassen, die Leistungen der Allge-
meinpraktiker schlechter zu honorieren. Nö-
tig ist vielmehr, dass die Gesellschaft endlich 
aufhört, die Verantwortung für Haus- und 
 Familienarbeit einseitig den Frauen zuzu-
schieben. 

Monika Diethelm-Knoepfel, Fachärztin FMH 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 

Psychotherapie, Uzwil

COURRIER DES LECTEURS 92

PRIMARY AND HOSPITAL CARE – MÉDECINE INTERNE GÉNÉRALE 2017;17(5):92

Courrier des lecteurs

Published under the copyright license “Attribution – Non-Commercial – NoDerivatives 4.0”. No commercial reuse without permission. See: http://emh.ch/en/services/permissions.html


